
 

 

 
 
 
SEGMENTIERUNG  
IN DER HOTELLERIE 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Caravanserai (Turkey)                        Capsule Hotel (Japan)                    Alpine Hut at 3,190 m NN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
               Fjällstation (Norway)                            Holiday Flat                    Holiday Home (Sweden) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                              Hotel Train (South Africa)                                           Game Lodge (Kenia) 



 

 

 
 
 
SEGMENTIERUNG -  
WER BRAUCHT DAS EIGENTLICH?  
 
 
Wenn es nach dem DEHOGA (Deutscher Hotel- & Gaststättenverband) 
geht, ist die Geschichte ganz einfach. Dort finden wir, zwar alphabetisch, 
aber leider ohne jeden inneren Zusammenhang sortiert, folgende 16 
Betriebsarten der Hotellerie: 
 
 
 All-Suite-Hotel  Aparthotel, Apartmenthotel  
 Bauernhof  Boardinghouse (Serviced Apartment)  
 Ferienwohnung / Ferienhaus  Gästehaus 
 Gasthof Hotel  
 Hotel garni  Jugendherberge  
 Kurheim  Kurklinik  
 Kurhotel  Motel  
 Pension Privatunterkunft / Privatzimmer 
 
 
Daß weder Karawanserei, Parador oder Riad in dieser Liste auftauchen, 
darf nicht verwundern: Der „Deutsche Hotel- & Gaststättenverband“ ist,  
wie der Name schon sagt, in erster Linie „deutsch“.  
 
Die Hotellerie ist es nicht. Sie ist global. 
 
Wer also den Hotelmarkt international betrachtet, ist beim DEHOGA an 
der falschen Adresse.  
 
Deutlich schmerzlicher ist der Umstand, daß auch solche Betriebsarten in 
der Liste fehlen, die im nationalen Markt Deutschland in großer Zahl vor–
handen sind, beispielsweise Hostels. 
 
Leider lassen auch die meisten internationalen Quellen eine vollständige 
Abbildung der schier unglaublichen Vielfalt der Marktsegmente des Hotel–
marktes vermissen. 
 

http://www.dehoga-bundesverband.de/daten-fakten-trends/betriebsarten/


 

 

 
 
 
JEDER BRAUCHT SIE.  
 
 
Eine sinnvolle Segmentierung ist immer dann wichtig, wenn es um zuver–
lässige und effektive Auswahl oder Bestimmung einer bestimmten Ziel–
gruppe geht. Das gilt für OTA's (Online Travel Agencies) genauso wie für 
Hotel-Reservierungssysteme und selbst Reiseführer. 
 
Absolut unerlässlich ist sie, wenn Viel mehr noch gilt es 
 
Deshalb hat DELTA CHECK von Beginn an eine eigene Segmentierung des 
Hotelmarktes entwickelt. Im Mittelpunkt stand dabei die globale Orientie–
rung: Alle weltweit existierenden Betriebsarten von Übernachtungsbetrieben 
werden abgebildet. 
 
Nach drei Jahrzehnten beständiger Weiterentwicklung und Anpassung an 
den sich schnell ändernden Markt unterscheidet die aktuelle Version über 
45 unterschiedliche Betriebsarten mit klar definierter Struktur. Die Buch–
stabenkombination am Anfang ist der sogenannte „Segmentation Code“. 
Er macht die verschiedenen Marktsegmente weltweit auf Knopfdruck ver–
fügbar: 
 

 
 
A. HOTELLERIE 
 

 1 RESORTS 
 
   R  Resort, Resort Hotel 
   RI  Privat Island Resort 
 
   L  Lodge, Wilderness Lodge, Game Lodge, Safari Lodge 
   LE  Eco Lodge 
 
   LT  Tent Camp, Luxury Tents 
 
   FD  Feriendorf, Freizeitpark 



 

 

 
 
 
 
 
 
 2 HOTELS 
 
   T  Tagungszentrum,  
     Tagungshaus mit Übernachtungsmöglichkeit 
 
   HR  Hotel-Restaurant 
   HC Hotel-Café 
   H  Hotel 
   HG Hotel garni 
   HP  Hotel-Pension 
   HM Motel 
   HO Hostel, Backpacker Hotel 
   YH Jugendherberge 
 
   HQ Schloßhotel, Herrenhaus 
   HA Apart-Hotel, Apartmentanlage, Serviced Apartments 
   HU Hotelbetrieb einer Universität oder Bildungseinrichtung 
   HK Kurhotel 
   HS  Hotelschiff, Kreuzfahrtschiff 
   HT  Hotelzug 
   HX  Hotels nur für Erwachsene 
 
   HJ  Ryokan  
     regionaler Hoteltyp: Japan 
   HE  Parador, Pousada, Albergo Diffuso  
     regionale Hoteltypen: u.a. Spanien, Südamerika und Italien 
   HF  Karawanserei 
     regionaler Hoteltyp: Mittlerer Osten, Maghreb 
   HN Riad  
     regionaler Hoteltyp: Marokko 
   HH Spezielle und außergewöhnliche Hoteltypen 
     z.B. Eishotel, Kranhotel, Leuchtturmhotel, Baumhaushotel  
     etc. 
 
   HI  Nichtöffentliche Hotels & Clubs  
     Mitgliedschaft erforderlich 



 

 

 
 
 
 
 
 
 3 GASTHÖFE 
 
   G  Gasthof, Gasthaus mit Übernachtungsmöglichkeit 
   GK Kro 
     regionaler Hoteltyp: Dänemark 
 
 

 4 PENSIONEN 
 
   PR  Pension-Restaurant 
   PC  Pension-Café 
   P  Pension 
   PG Pension garni 
 
 

 5 GÄSTEHÄUSER 
 
   GH Gästehaus 
 

 
 6 GRUPPENHÄUSER 
 
   GR Gruppenhaus, Gruppenunterkunft, Schullandheim,  
     Wanderheim 
   SC  Selbstversorgerhaus 
 
 

 7 ANDERE 
 
   D  Andere 
 
 
  
 



 

 

 
 
 
 
 
 
B. PARAHOTELLERIE 
 

 1 PRIVATQUARTIERE 
 
   UB Urlaubsbauernhof, Ferienhof, Winzerhof 
   BB  Privatzimmer, Bed & Breakfast 
   FH  Ferienhaus, -bungalow, -villa, -häuschen, Strandhaus 
   FG Gîte 
   FW Ferienwohnung 
   AP  Apartment 
   MZ Monteurunterkünfte, Monteurzimmer 
 

 
 2 BERGHÜTTEN 
 
   B  Berghütte, Schutzhütte 
   BW Biwakschachtel 
 
 

 3 WOHNHEIME 
 
   WH Wohnheim, Studentenwohnheim 
 
 

 4 CAMPING 
 
   CG Campingplatz 
   CC Campingplatz & Übernachtungsangebote  
     Camping & Cottages 
 

 
 



 

 

 
 
 
ÜBERRASCHENDE VIELFALT: 
VON DER ASTRO-FARM BIS ZUR UNTERWASSER-LODGE.  
 
 
Man mag es nicht glauben:  
 
Für eine vollständige Aufzählung 
aller Betriebstypen in der Über–
nachtungsbranche reichen nicht 
einmal die Buchstaben des 
Alphabets.  
 
Nicht im Entferntesten! 
 
Die tatsächliche Vielfalt geht weit 
darüber hinaus. 
 
Begleiten Sie uns auf einer 
überraschenden Reise in die 
Vielfalt: 
 
Von der Astro-Lodge in der 
Atacama Wüste bis ins Unter– 

wasser-Hotel in Tanzania... 
 
Vom Kapsel-Hotel in Japan 
zu einer Biwakschachtel in Chile  
auf über 5.800 m Höhe... 
 
Vom einem Kellerstöckl in Öster–
reich zu einer historischen 
Karavanserei in Persien... 
 
Vom legendären Eishotel in 
Lappland zu einem Leuchturm-
Hotel in Kroatien... 
 
 
Eine Reise voller Überraschungen 
wartet auf Sie! 
 

 
 
 



 

 

 
 
 
 
ASTRO-LODGE, ASTRO-FARM  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einmal Milchstraße und zurück  - Astrofarms und Astrolodges bedienen die Bedürfnisse einer 
speziellen Zielgruppe: Sterngucker.  
 

Die Sternschnuppe kommt wie bestellt. Gerade sind die Touristen aus dem 
Bus gestiegen, keine zehn Sekunden schauen sie hoch zum Nachthimmel - 
da huscht sie über den Horizont, mit einem langen, silbrig-weißen Schweif. 
Die Ahhhs und Ohhhs sind noch nicht verklungen, da folgt die nächste 
Schnuppe. Und die übernächste. 
 
"Das machen winzige Staubpartikel, vielleicht einen Millimeter groß", sagt 
eine Stimme, als wieder Stille einkehrt. "Wenn sie mit 60 Kilometern pro 
Sekunde in die Erdatmosphäre dringen, zerfetzen sie Luftmoleküle und 
bringen sie zum Leuchten." 
 
Alain Maury ist nicht zu sehen, als er das sagt. Tiefschwarz ist die Nacht, 
nichts erleuchtet das Dunkel hier auf der Astrofarm in der Atacama-Wüste - 
bis auf das Lichtermeer am Himmel. Als weißes Band zieht sich die Milch–
straße über das Firmament, tausendfach funkelt und glitzert es. Die Stern–
stunde hat begonnen. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
Maury zückt seinen Laserpointer, richtet den grünen Strahl gen Himmel auf 
vier Sterne, die angeordnet sind wie ein Kinderdrachen. "Das Kreuz des 
Südens", sagt der 56-Jährige. "Und das", er deutet auf einen besonders hell 
leuchtenden Punkt, "ist Sirius."  
 
Der Franzose ist wegen der Sterne hergekommen in die Einöde der chileni–
schen Wüste. Ihretwegen hat der Astronom seinen gut dotierten Forscher–
posten in Europa hingeschmissen - und hält sich und seine Frau nun mit 
Astro-Touren für Gäste aus aller Welt über Wasser. Denn diese Gegend ist 
das Mekka der Himmelsgucker. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mekka für Himmelsgucker dank bester Sicht: Die Atacama-Wüste in Chile. 

 
Nur eine gute halbe Autostunde weiter östlich recken sich die 66 Antennen 
von Alma in die Höhe: des größten Radioteleskops der Welt, mit dem unter 
anderem die Forscher des europäischen Instituts ESO tiefer ins All blicken 
wollen als je zuvor. Fast nirgends auf diesem Planeten ist die Luft so trocken, 
so klar, so sauber wie hier am Fuß der Anden, 2400 Meter über dem 
Meeresspiegel. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
Nur selten versperren Wolken den Blick auf die Sterne; bis zu 300 Nächte 
pro Jahr kann Maury seine eigenen Teleskope ausfahren, um das Univer–
sum ins Visier zu nehmen. Vor allem aber gibt es hier in der Einsamkeit 
keine Lichtverschmutzung: keine künstlichen Beleuchtungsquellen, die 
gerade in Ballungsgebieten viele Sterne fürs menschliche Auge unsichtbar 
machen. 
 
So kann Maury seinen heutigen Gästen, Backpackern, Familien und Rent–
nern aus Europa und den USA, den Südhimmel in voller Pracht präsentieren: 
Sternbilder wie die Zwillinge Castor und Pollux. Die Magellanschen Wolken: 
Zwerggalaxien aus mehreren Milliarden Himmelskörpern. Venus, Mars und 
Jupiter. 
 
Durch das präziseste der zwölf Besucherteleskope, die Maury teils Stern–
warten abgekauft, teils selbst zusammengeschraubt hat, kann man an gu–
ten Tagen das Tal des Mondes erblicken, in dem 1969 Neil Armstrong und 
Edwin Aldrin landeten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maury beaufsichtigt nicht nur eigene Fernrohre, sondern kümmert sich auch um solche von 
reichen Kunden aus aller Welt. Diese schauen über das Internet durch ihre Instrumente ins All.  

 
 Maury lehrt Anfängerwissen, obwohl er selbst ein Meister seines Metiers 
ist. Als er noch hauptberuflich als Astronom arbeitete, unter anderen für 
das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt, für Observatorien in Kali–
fornien und Frankreich, entdeckte er vier erdnahe Asteroiden - und zwei 
Kometen. Einer trägt sogar seinen Namen: 115P/Maury. Im Jahr 2000 
schickte ihn ein Institut in die Wüste, zum Forschen. Maury blieb, weil er 
sich verliebt hatte, in den Sternenhimmel und in eine Frau. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
Jetzt ist er hier, schlachtet rostige Uralt-Teleskope aus, um aus den Teilen 
neue Instrumente zusammenzubauen, und sittet die Teleskope reicher 
Klienten, die bei ihm ihre Apparaturen aufgestellt haben, um über das 
Internet ins Weltall zu lugen. Für einen Topwissenschaftler sind diese Jobs 
wohl ein Rückschritt, aber Maury sagt, er sei zufrieden. "Hier gibt es keinen 
Stress, keinen Lärm, keinen Papierkram. Ich bin wieder Amateur - das  
heißt: Ich liebe, was ich mache." 
 
Auch als Forscher ohne Auftrag macht er noch Schlagzeilen. 2010 ent–
deckte er mit einem Team, dass der Zwergplanet Eris kleiner ist als Pluto. 
Damit widerlegte er die Behauptung eines US-Forschers, dass der eisige  
Eris der Größere von beiden sei, - diese war ein Grund dafür, dass die 
Internationale Astronomische Union 2006 Pluto den Status als Planet 
unseres Sonnensystems aberkannt hatte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Maury und seine Teleskope: "Hier gibt es keine Stress, keinen Lärm, keinen Papierkram." 

 
Es wird immer eisiger in der Wüste, die Besucher gehen in die Lodge, wo 
Tee und heiße Schokolade auf sie warten. Draußen lässt der Bus den  
Motor an, Alain Maury geleitet die Gruppe heraus.  
 

 
 
 



 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Universum: Mit dem bloßen Auge sind etwa 6000 Sterne zu sehen - aber nur auf 170 davon 
könnte man die Erde sehen, erklärt Maury. 

 
 
Für ihn selbst hat die Arbeitsnacht gerade erst begonnen, bis zum Morgen–
grauen wird er wieder vor dem Teleskop sitzen, sein geliebtes Weltall erfor–
schen und bewundern. Wie es sich für einen echten Amateur gehört.  
 
 
 
 
 
Segmentation Code  HH 
 
 
Alle DELTA CHECK 
“Segmentation codes” hier 
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BERGHÜTTE  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berghütte in exponierter Lage: Tegernseer Hütte in den Bayerischen Voralpen auf 1.650 m 

 
 
Eine Schutzhütte, Berghütte oder Schutzhaus (in der Schweiz und in Süd– 
tirol auch Hospiz) ist ein festes Haus oder eine Hütte in ansonsten unbe–
bautem Gebiet, die zum Schutz vor Unwetter sowie als Übernachtungs–
möglichkeit und als Stützpunkt dient. Sie wird heute hauptsächlich für 
Wanderer und Bergsteiger errichtet, kann aber auch von verschiedenen 
Berufsgruppen genutzt werden. 
 
Schutzhütten können bewirtschaftet oder unbewirtschaftet sein. Manche 
Schutzhütten bieten keine Übernachtungsmöglichkeit, viele jedoch einen 
Winterraum für die unbewirtschaftete Saison. Komfortabler ausgestattete 
Schutzhütten haben den Status eines Gasthauses (Berggasthaus, 
Berggasthof, schweizerisch: Berghaus). 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die ersten Schutzhütten sind vermutlich entstanden, um arbeitenden und 
reisenden Menschen, die sich abseits bewohnter Gebiete befinden, einen 
Schutz vor Unwettern zu bieten. Typische Schutzhütten für diesen Zweck, die 
auch heute noch in Betrieb sind, stellen Almhütten, Forsthäuser, Jagdhütten, 
oder auch Bergrettungsstationen dar. 
 
Seit der Zeit der römischen Alpenübergänge (Römerstraßen), dann aber 
wieder in der zunehmenden Reisetätigkeit und dem Fernhandel des Hoch–
mittelalters, aber auch als Pilgerherberge am Weg nach Rom aus dem 
Kernland des Heiligen Römischen Reichs, kommen Stationen an den wich–
tigsten Pässen auf. Sie werden als „hospitales“ bezeichnet, als mittelalterliche 
Rechtsform einer Einrichtung mit Seelsorge und Friedhof (siehe Hospital) und 
wurden vor allem von Mönchen und christlichen Institutionen unterhalten. 
Von diesem Namen leiten sich ferner nicht nur die schweizerischen Hospize 
auf oder in der Nähe von Passhöhen ab, sondern auch bis heute existie–
rende Orte im Alpenraum wie z. B. Spital am Pyhrn, Spital am Semmering 
und Spittal an der Drau. Nicht zuletzt stehen solche Hospize auch am 
Anfang der Entwicklung des gesamten Krankenhauswesens sowie von 
Altenheimen, Pflegeheimen und Sterbehospizen. 
 
Die ersten Schutzhütten im Sinne touristischer Stützpunkte entstanden eben–
falls Mitte des 19. Jahrhunderts. Durch das zunehmende Interesse an hoch–
alpinen Ausflügen durch die „Städter“ erkannte man den Bedarf, diesen 
einen Schutz und eine Verpflegung anzubieten, und die alpinen Vereine 
errichteten zahlreiche Schutzhütten. Dadurch sind im Laufe der Zeit bis in die 
zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts etwa 1.300 Schutzhütten in den Alpen 
entstanden, die heute einen wichtigen Wirtschaftsfaktor darstellen. 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zahlreiche Schutzhütten gibt es vor allem in den Alpen, wo sie Wanderern, 
Bergsteigern und Skifahrern als Stützpunkte dienen. Diese Hütten werden 
häufig von alpinen Vereinen betrieben, die auch die dazugehörenden 
Weganlagen betreuen. Daneben gibt es aber auch zahlreiche private 
Schutzhütten. 
 
In anderen Gebirgen der Welt sind Schutzhütten wesentlich weniger ver–
breitet als in den Alpen. Beispiele sind die Bergbauden des Riesengebir– 
ges, die Lodges an den Trekkingrouten des Himalaya, der Anden, oder  
der Rocky Mountains, in den Bergregionen Neuseelands oder Japans,  
oder die Hütten für den Aufstieg auf den Kilimandscharo. Durch das zu–
nehmende internationale Bergsteigen und -wandern entstehen touristi– 
sche Schutzhütten in vielen weiteren Gebieten nach alpinen Vorbildern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Moderne Berghütte - Niedrigenergie-Technologie im Hochgebirge: Neue Monte-Rosa-Hütte in 
den Walliser Alpen auf 2.883 m. 

 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Neuseeland werden vom DoC und anderen Organisationen über  
1.000 Wanderhütten meist hoher Qualität unterhalten. 
 
Aufgrund der oft abgelegenen Lage der Schutzhütten, die zum Teil keine 
Straßenverbindung haben, ist die Versorgung mit Lebensmitteln und die 
Entsorgung der Abfälle aufwändig. Hütten, die nicht an eine Materialseil–
bahn angebunden sind, müssen mit dem Hubschrauber oder per Maulesel, 
Maultier oder Haflinger versorgt werden.  
 
Steigende Komfortbedürfnisse der Gäste und ein gestiegenes Umwelt–
bewußtsein macht den Betrieb von Schutzhütten kostspieliger, so wurden in 
letzter Zeit u. a. Solar- und Windenergieanlagen oder Kläranlagen installiert. 
Um das Engagement im Bereich Umweltschutz weiter zu fördern, wird seit 
1997 das Umweltgütesiegel für Alpenvereinshütten verliehen. 
 
Weltweit existieren mehr als 30.000 Berg- und Schutzhütten. 
 
 
 
 
 
 
Segmentation Code  B 
 
 
Alle DELTA CHECK 
“Segmentation codes” hier 
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BIWAKSCHACHTEL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Moderne Biwakschachtel auf 2.495 m an der Laliderer Spitze im Karwendel (Tirol) 

 
 
Eine Biwakschachtel ist eine Schutzhütte in Fertigbauweise für Bergwan– 
derer oder Bergsteiger. Sie befindet sich meist an abgelegenen Orten, in 
großer Entfernung zu bewirtschafteten Berghütten und anderen Unter-
künften. Auf manchen Klettersteigen, Berg- oder Wanderwegen mit gro– 
ßen Wegstrecken werden sie zum Übernachten (Biwak) genutzt. Oft die– 
nen sie Bergsteigern und Kletterern auch als Basislager für nahe gele– 
gene Kletterrouten und Bergtouren. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die typische Biwakschachtel besteht aus einem kleinen Blech- oder Well–
blech-, Holz- oder Kunststoff-Container, der möglichst viele Schlafplätze 
enthält und weithin sichtbar ist. Er hat auf der wetterabgelegenen Seite  
einen kleinen Einstieg und ist nur geringfügig wärmeisoliert. Meist befin– 
den sich darin Decken, Kerzen, Schneeschaufeln, einige Notvorräte und  
ein Hüttenbuch, seltener ein Nottelefon, ein Kocher oder Ofen. Die Un–
terkunft verfügt weder über fließendes Wasser noch über eine Toilette. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trotz extremer Höhe (5.825 m) mit dem Fahrzeug erreichbar:Biwakschachtel Refúgio Tejos am 
Nevado Ojos del Salado (Chile) 

 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Hochgebirge werden die Biwakschachteln meist in Bergmulden oder  
nahe von Übergängen (Bergsattel, Scharte) aufgebaut. Nur wenige befinden 
sich auf Berggipfeln, etwa auf dem Hohen Grimming in den steirischen 
Kalkalpen. Häufig begangene und begehrte Berge mit schwierigen 
Normalanstiegen haben manchmal eine Biwakschachtel in Gipfelnähe, etwa 
Piz Badile oder Langkofel. In den Westalpen liegen Biwakschachteln oft am 
Beginn der Gratanstiege. 
 
Die Notunterkünfte werden meist von den Sektionen der Alpenvereine 
gepflegt. Alle Benutzer einer Biwakschachtel sind dazu angehalten, ihre 
Abfälle wieder mitzunehmen und alles ordentlich zu hinterlassen. Hierfür 
sowie zur Reinhaltung der Berghütten und -steige begannen die Alpen-
vereine ÖAV und DAV 2005 die Aktion „Saubere Berge“. 
 
In den nördlichen Teilen Schwedens werden Biwakschachteln als 
„Windschutz“ bezeichnet und so in den Karten vermerkt. Auch sie sind als 
Notunterkünfte bei problematischen Wetterverhältnissen vorgesehen. So 
besteht die Forderung, dass ohne Not kein Aufenthalt oder mehr als eine 
Übernachtung gestattet ist. Die Kapazität beträgt zwei bis vier Personen. 
Betten sind nicht vorhanden. Die Einrichtung besteht aus Bänken, einem 
Tisch und einem einfachen Ofen. In einigen Fällen ist eine Toilette 
(Plumpsklo), ein Brennholzvorrat und eine Müllkammer vorhanden. 
Werkzeuge, Proviant und Leuchtmittel fehlen. Bei einigen ist ein Nottelefon 
vorhanden. Die Hütten werden vom STF (Svenska Turistföreningen, 
schwedischer Touristenverein) betrieben. 
  
 
 
 
Segmentation Code  BW 
 
 
Alle DELTA CHECK 
“Segmentation codes” hier 
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EISHOTEL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Original: Eishotel Jukkasjärvi (Schweden) ca. 200 km nördlich des Polarkreises 

 

Ein Eishotel ist ein Hotel, das im Herbst aus Schnee und Eis errichtet wird 
und über den Winter als Touristenattraktion dient. Standorte finden sich in 
Skandinavien (Finnland, Schweden, Norwegen) sowie in Nordamerika 
(Alaska, Kanada) und Österreich. 
 
Der nachfolgende Artikel befasst sich beispielhaft mit der ältesten Anlage in 
Jukkasjärvi, Schweden, circa 200 km nördlich des Polarkreises. 
 
Um den Ort interessanter für Touristen zu machen, wurde 1989 durch 
Initiative des lokalen Tourismusvereins eine Ausstellung mit Eisskulpturen 
japanischer Künstler ins Leben gerufen. 1990 wurde in einem zylinder-
förmigen Iglu namens Arctic Hall auf dem Eis des Torne älv eine Kunst-
ausstellung von Jannot Derid gezeigt. Einige Gäste übernachteten daraufhin 
spontan in der Halle - mit warmen Schlafsäcken auf Rentierfellen.  
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
1991 wurden erstmals Gebäude aus Schnee und Eis als Hotel gebaut. Die 
Anlage umfasste eine Empfangshalle, Bar und Schlafräume. Sie wurde in 
den nächsten Jahren ständig vergrößert und durch eine Kirche und ein Kino 
erweitert. 2003 wurde das Eishotel um ein Eistheater erweitert: Im Nachbau 
des Globe Theatre werden klassische Schauspiele aufgeführt. 
 
Das Eishotel in Jukkasjärvi hat neben Eisbar und Eingangshalle rund  
60 Räume, in denen 140 Personen übernachten können. Für den Bau 
werden 30.000 Tonnen Schnee und 4.000 Tonnen klares Eis verarbeitet. 
Jede Saison werden 14.000 Übernachtungen gebucht - zusätzlich besuchen 
45.000 Tagesgäste die Anlage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Innenansicht, Eishotel Jukkasjärvi 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jedes Jahr beginnt gegen Ende Oktober der Bau des Hotels. Mit Radladern 
und Schneekanonen wird Schnee auf Stahlschalungen aufgetragen, die  
nach zwei Tagen entfernt werden können. Mit dieser Bauweise werden 
mehrere nebeneinanderliegende tunnelartige Spitzbogengewölbe errichtet. 
Das größte ist 5 Meter hoch und 6 Meter breit, es wird zusätzlich von 
Säulen aus Eisquadern abgestützt. In ihm ist die Eingangshalle und die Bar 
untergebracht. Weitere kleinere Tunnel werden für die Schlafzimmer und 
Korridore errichtet. Die Raumabgrenzungen innerhalb der Tunnel werden 
mit Schneeblöcken aufgemauert, die Fenster werden von klaren Eisqua-
dern gebildet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eishotel Jukkasjärvi: Eisbar „Absolut“ und Hotelkzimmer 

 

Alle Innenräume sind mit beleuchteten Skulpturen und Gegenständen aus 
Eis eingerichtet. Dieses wird jeweils im Frühjahr aus dem Tornefluss gewon-
nen. Das klare Wasser ergibt zusammen mit der starken Strömung beson-
ders klares Eis, das von Traktoren mit speziellen Sägen aus dem Fluss ge-
schnitten wird. Die so gewonnenen 4.000 Tonnen Eis (in 2-Tonnen-
Blöcken) werden über den Sommer in einem Kühlhaus aufbewahrt. Das 
Gebäude wird Icehotel Art Center genannt und enthält neben dem Eislager 
auch eine Ausstellung mit einigen Skulpturen vom Eishotel der 
vergangenen Saison. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Hotel kann von Mitte Dezember bis Mitte April übernachtet werden. Die 
Innentemperatur beträgt etwa –5 °C, bei Außentemperaturen um –30 °C. 
 
Die Gäste verbringen in der Regel nur eine Nacht im Eishotel und die rest-
lichen Nächte in naheliegenden Kabinen.  
 
Der Abend wird an der Bar bei Wodka aus Eisgläsern verbracht. Gegen 
die Kälte schützen wattierte Snowmobil-Overalls. Geschlafen wird in 
Schlafsäcken auf Rentierfellen, die jedoch nicht auf Eisblöcken liegen. 
Häufig wird dies fälschlicherweise angenommen, aber das Hotel bietet 
seinen Gästen normale Matratzen an. Tagsüber stehen die Zimmer im 
Eishotel allen Besuchern offen, jedoch gibt es ab der Saison 2013/14 die 
Möglichkeit private Suiten zu buchen. Diese können nun abgeschlossen 
werden und kosten dementsprechend mehr. 
 
Das Konzept des Eishotels wurde zwischenzeitlich mehrfach kopiert: 
 
• Alpeniglu Dorf Hochbrixen, Brixen im Thale (Tirol, Österreich) 
• Aurora Ice Cold Hotel (Alaska, USA) 
• Eishotel in Lillehammer (Norwegen) 
• Eishotel Québec (Kanada) 
• Ice Camp (Österreich, Kitzsteinhorn) 
• Iglu-Dorf (Schweiz, Deutschland, Andorra) 
• Iglu-Dorf Kakslauttanen (Finnland) 
• Hotel of Ice Balea Lac (Rumänien) 
• Schneeburg von Kemi (Finnland) 
• Sorrisniva Iglu Hotel, Alta (Norwegen) 
• Kirkenes Schnee Hotel (Norwegen) 
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FJÄLLSTATION 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Storulvåns  Fjällstation in der schwedischen Gemeinde Åre. 

 
Fjällstationen (deutsch: Bergstation) sind Berghotels in Schweden ohne 
großen Komfort und Luxus.  
 
Sie werden zumeist von der Svenska Turistföreningen (STF) betrieben, 
liegen in abgelegeneren Gebieten und bieten Wanderern ein Dach und 
Verpflegung fernab ausgetretener Touristenpfade. 
 
Siehe auch: Fjällstuga (Berghütte, Schutzhütte) 
 
 
Segmentation Code  GR 
 
 
Alle DELTA CHECK 
“Segmentation codes” hier 
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FJÄLLSTUGA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fjällstuga mit Nordlicht. 

 
Mit Fjällstuga werden in Schweden Berg-, Ski und Schutzhütten bezeichnet. 
 
Liegen Sie in Nordschweden (Lappland), gibt es die Beobachtung von 
Nordlichtern als kostenlose Zugabe. 
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GLAMPING 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Glamorous camping“ - Baumhaus im US-Privatpark "Safari West" 

 
Schluss mit schmuddeligen Gemeinschaftsduschen, lauwarmen Tütensup-
pen und muffigen Schlafsäcken! "Glamping" („glamorous camping“) 
verspricht die Annehmlichkeiten eines Fünf-Sterne-Hotels verbunden mit 
wohltemperiertem Outdoor-Thrill. Gegen entsprechende Bezahlung, 
versteht sich. Die Herrschaften, mit denen man den "Glamp Ground" teilen, 
sind also Politiker, Popstars, Hollywood-Tycoone oder aus anderen Grün-
den reicher als der Rest der Welt. 
 
 
 
Segmentation Code  CC 
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“Segmentation codes” hier 
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HAN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Han im Stadtzentrum von Berat, Albanien 

 
Kleinere Gasthäuser im osmanischen Machtbereich wurden Han genannt. 
Hane hatten zumeist keinen geschlossenen Innenhof, waren aber ebenso 
wie die Karawanserei zweigeschossig, sodass sich über den Ställen die 
Gastzimmer befanden. Hane wurden entweder von privaten Betreibern 
unterhalten oder gehörten zu einer islamischen Stiftung (Külliye oder Vakıf). 
Besonders in großen Städten wie Istanbul waren Hane als Warenlager, 
Verkaufsstelle und Unterkunft für nicht in der Stadt ansässige Händler 
sowie als Ort für Handwerk und Gewerbe wichtig. 
 
 
 
Segmentation Code  HF 
 
 
Alle DELTA CHECK 
“Segmentation codes” hier 
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KARAWANSEREI 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Karawanserei (aus persisch ‏ارانكوراك‏ kārwānsarā „Karawanenhof“, 
türkisch kervansarayı) war eine ummauerte Herberge an Karawanen-
straßen. Reisende konnten dort mit ihren Tieren und Handelswaren sicher 
nächtigen und sich mit Lebensmitteln versorgen. Große Karawansereien 
dienten zugleich als Warenlager und Handelsplatz für Im- und Export-
waren. 
 
Die ersten Karawansereien entstanden im späten 10. Jahrhundert in 
Zentralasien. Die Sultane der Rum-Seldschuken bauten vor allem im 13. 
Jahrhundert in Anatolien ein Netz von Karawansereien auf. Der Abstand 
voneinander betrug etwa 30 bis 40 Kilometer. Das entsprach dem Tages-
pensum einer Karawane.  
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Osmanischen Reich und im safawidischen Persien wurde das System 
der Karawansereien ausgebaut. Es gab sie vom Kaukasus im Norden bis 
zum Mittelmeer im Süden, vom Vrana-See (im heutigen Kroatien) im 
Westen bis nach Afghanistan im Osten. Erst im 20. Jahrhundert verloren 
sie ihre Funktion. 
 
Karawansereien waren massive Wehranlagen mit steinernen Mauern und 
eisenbeschlagenen Toren. Der Grundriss entsprach meist einem Quadrat 
oder Rechteck, gelegentlich einem Achteck. Sie hatten einen großen Innen-
hof, um den arkadengesäumte Gebäude standen. Im Erdgeschoss waren 
Ställe für Tiere und Läden untergebracht. Im Obergeschoss befanden sich 
die Quartiere für die Reisenden. 
 
Auf Arabisch heißen Karawansereien Funduk. Im Jemen sind dies heute 
einfache Herbergen zur Übernachtung. In den Ländern des Maghreb wur-
den einige der früheren mehrstöckigen Funduks, die früher auch Waren-
lager, Werkstätten und Handelsorte waren, als Museen eingerichtet oder zu 
Hotels umgebaut. Fondaco ist das abgeleitete Wort für mittelalterliche 
Handelsplätze in Venedig. 
 
Einige Karawansereien werden heute als Hotels genutzt. 
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Alle DELTA CHECK 
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KELLERSTÖCKL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kellerstöckl sind im Südburgenland die Weinkeller der Weinbauern. 
Hier reifen vollmundige Blaufränkische, spritzige Welschriesling und der 
urige Uhudler. Früher nur notdürftig eingerichtet sind viele Kellerstöckl 
heute einzigartige Wohnungen inmitten der Weingärten. 
 
Beim Um- und Ausbau wurde streng darauf geachtet, dass die Kellerstöckl 
so original wie möglich erhalten bleiben. Einige dieser Kellerstöckl bieten 
die Möglichkeit für ein besonderes Urlaubserlebnis: Aufwachen mitten im 
Weingarten und eine Aussicht bis in die ungarische Tiefebene. Komfortabel 
und mit viel Liebe zum Detail eingerichtet hat jedes Apartment seinen ganz 
besonderen Charme - non urig bis exklusiv. 
 
 
 
 
 
Segmentation Code  FW / UB 
 
 
Alle DELTA CHECK 
“Segmentation codes” hier 
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KRO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Typischer Kro in Dänemark: Reersoe Kro 

 
Ein Kro (deutsch: Krug) ist eine für Dänemark typische Form des Land-
gasthofs, der meist traditionelle dänische Gerichte serviert. Besonders 
häufig ist er in Süderjütland anzutreffen. Der Kro liegt in der Regel zentral 
im Dorf. 
 
Sie entstanden seit dem Jahr 1400 als königlich lizensierte Gasthöfe und  
Pensionen mit Sonderrechten: Sie mussten Spirituosen zu verzichten und 
Menschen aufnehmen.  Seit 1912 dürfen die Bezeichnung "königlich 
privilegiert" und königliche Symbole auf Grund einer Gesetzesänderung 
nicht mehr verwendet werden. 
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LEUCHTTURM-HOTEL  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Typisch finnische Idylle: Das rot gestrichene Ferienhaus (Mökki). 

 
Leuchtturm-Hotel auf privater Insel: Lighthouse Grebeni in Kroatien 

 
Wenn ein ehemaliger Leuchtturm zum Hotel ausgebaut wird, entsteht - 
genau: ein Leuchtturm-Hotel. Die Anzahl an Leuchtturm-Hotels ist in den 
vergangenen Jahren sprunghaft angestiegen, sie erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit. 
 
Abhängig von der jeweiligen Ausstattung werden sie als Hotel oder Pension 
betrieben. 
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MÖKKI 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Typisch finnische Idylle: Das rot gestrichene Ferienhaus (Mökki). 

 
Ein Mökki (finn. mökki „Hütte“) ist ein typisch finnisches Ferienhaus. 
 
Es ist in der Regel aus Holz gebaut und mit einer Sauna ausgestattet. 
Traditionelle Mökkis sind in Blockbauweise gebaut, sehr einfach und 
entbehren jeglichen Komforts. Sie werden meist nur im Sommer bewohnt. 
Heutzutage werden jedoch auch luxuriöse Mökkis gebaut, die das ganze 
Jahr bewohnbar sind.  
 
Ein Mökki dient den Finnen zur Erholung, vor allem am Wochenende und 
in den Sommerferien. Die meisten Mökkis in ausreichend großem Abstand 
zum Nachbarn errichtet. Oft stehen die Hütten am Ufer eines Sees. Seit 
einigen Jahren gibt es vorgeschriebene Mindestabstände zum Seeufer, um 
die Verschmutzung der Gewässer in Grenzen zu halten. 
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MONTEURZIMMER 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Typisch für Monteurzimmer: Spartanische Einrichtung 

 
Ein Monteurzimmer ist ein Zimmer in einem Privathaus oder in einem 
gewerblichen Gästehaus, das für längere Zeit (Wochen oder Monate) an 
einen oder mehrere Mieter vergeben wird. In der Regel sind diese Mieter 
Mitarbeiter von Firmen, die so weit entfernt von ihrem Wohnort arbeiten, 
dass sie während der Woche und oft auch am Wochenende nicht nach 
Hause fahren können. 
 
Mit der Öffnung der europäischen Arbeitsmärkte nutzen viele Bauarbeiter 
aus osteuropäischen Staaten Monteurzimmer in Deutschland. 
 
Der Name leitet sich von der ursprünglichen hauptsächlichen Nutzung 
durch Monteure ab. Monteurzimmer existieren u. a. in Arbeiterwohnhei-
men. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Monteurzimmer sind grundsätzlich eher spartanisch eingerichtet. Es existie-
ren keine festgelegten Standards. Die Ausstattung variiert von Anbieter zu 
Anbieter. Meist ist eine Kochecke samt Kühlschrank im Zimmer eingebaut, 
auch Fernseher sind meist auf den Zimmern. Je nach Ausstattung gibt es 
ein Bad für mehrere Zimmer, immer häufiger aber auch Zimmer mit eige-
nem Bad. 
 
Eine eindeutige Abgrenzung des Begriffs zu anderen Übernachtungsmög-
lichkeiten gestaltet sich als schwierig. Der Deutsche Hotel- und Gaststätten-
verband listet das Monteurzimmer nicht unter den Betriebsarten seiner Mit-
glieder auf. Gegenüber einer Wohnung in einem Apartment-Hotel oder 
einem Boardinghouse gilt das Monteurzimmer eher als einfache Variante 
der Übernachtungsmöglichkeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Luxus, aber preiswert  - besonders für längere Aufenthalte: Monteurzimmer 

 
 
Viele Unternehmen verlassen sich bei der Suche nach Monteurzimmern für 
ihre Mitarbeiter auf professionelle Vermittler. Diese bieten den Vorteil, auch 
Zimmer bei privaten Vermietern zu erfassen. Manche Agenturen organisie-
ren auf Wunsch auch Übersetzer und Fahrdienste. 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Monteurzimmer sind unter Auflagen in normalen Wohnhäusern erlaubt. 
Eine bundesweit einheitliche Regelung existiert jedoch nicht. Mehrere 
Verwaltungs- und Oberverwaltungsgerichte entschieden, dass folgende 
Kriterien Voraussetzung für die Anerkennung als normaler Wohnraum 
sind: Die Vermietung muss mindestens zwei, manchmal drei Monate 
dauern. Im Haus darf es keinen zusätzlichen Service, wie Mahlzeiten, 
ständig erreichbare Rezeption oder Reinigung während der Mietzeit geben. 
Zweit- oder Ferienwohnungen sind eindeutig auch Wohnungen, bedürfen 
also keiner zusätzlichen baurechtlichen Genehmigung, um sie als Monteur-
zimmer zu vermieten. 
 
Verglichen mit Hotels oder Apartment-Hotels ist die Miete eines Monteur-
zimmers in der Regel deutlich günstiger. Oft werden Monteure oder Bauar-
beiter in Mehrbettzimmern untergebracht. 
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PRIVATE ISLAND RESORT  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Private Island Resort auf den Malediven 

 
„Private Island Resort“ nennt man ein Resort dann, wenn es die gesamte 
Insel einnimmt. Da nur Gäste Zutritt haben, können siese ein extremes 
Maß an Abgeschiedenheit genießen. Die Verpflegung ist „All Inclusive“. 
  
Ein Resort ist eine touristische Hotelanlage mit einem über den reinen 
Beherbergungsbetrieb hinausgehenden Angebot. Resorts sind sowohl im 
Sektor preisbewussten Massentourismus als auch im gehobenen Tourismus 
zu finden (z. B. in der 5-Sterne-Kategorie, dort dann manchmal auch 
„Residence“ genannt). Neben dem reinen Hotelbetrieb werden in Resorts 
oft Villen (Villas) verschiedenen Standards angeboten. 
 
Meist verfügen Resorts über erweiterte Sport-, Garten- und Freizeiteinrich-
tungen. Resorts finden sich in den Sparten Badeurlaub, Freizeitpark (z. B. 
Walt Disney World Resort), Sport (z. B. Tauch-, Golf- oder Ski-Resort) oder 
Gesundheit (z. B. Spa- oder Wellness-Resort) und anderen. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Amanpulo Resort (Philippinen)                              Parrot Cay (Turks & Caicos) 

 
In vielen Urlaubsgebieten werden Resorts als geschlossene und bewachte 
Anlagen, mit Zutrittskontrolle konzipiert. Dadurch soll den Gästen eine 
sichere Welt abseits der zum Teil unterentwickelten oder gefährlichen 
Außenwelt geboten werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Song Saa Private Island Resort (Koh Rong Archipel, Kambodscha)



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird so auch erreicht, dass die Gäste resort-eigene Angebote wie 
Gastronomie, Sport oder Unterhaltung nutzen. Seit den 1990er Jahren ist 
die Form des Alles-inklusiv-Angebots verbreitet, d. h. die Gäste müssen nur 
Sonderleistungen wie beispielsweise Ausflüge und Kurse zusätzlich 
bezahlen.  
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UNTERWASSER-HOTEL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schlafzimmer vier Meter unter Wasser: Manta Resort (Tansania) 

 
Übernachtungen unter Wasser erfreuen sich seit einigen Jahren steigender 
Beliebtheit. Dem Trend folgend nimmt das Angebot beständig zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Hotelzimmer schwimmt neben einem Korallenriff direkt über einem Blue Hole. 

 
Trendsetter und erstes Unterwasserhotel der Welt ist die 1986 eröffnete 
„Jules’ Undersea Lodge“ in Key Largo, Florida (USA). Sie liegt in einer 
Mangrovenlagune neun Meter unter dem Meeresspiegel. Benannt ist sie 
nach Jules Verne, in Anspielung auf dessen Roman 20 000 Meilen unter 
den Meeren. Hauptattraktion in dem ehemaligen Wasserforschungslabora-
torium sind Tauchunterricht sowie naturgeschichtliche Kurse unter Wasser. 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das ungewöhnliche Hotelzimmer ist 250 m vom Strand entfernt. 

 
Derzeit sind mehrere neue Unterwasserhotels in Planung, deren Realisie-
rung läßt jedoch auf sich warten: Es ist aber viel konstruktiver Aufwand 
nötig, um kurze Fluchtwege bereitzustellen. Man braucht teure Materialien, 
hochfeste Acrylfenster, damit der Gast sich nicht hinter dicken Scheiben 
eingesperrt fühlt. Was die Bauvorschriften betrifft, gilt ein Unterwasserhotel 
übrigens als Schiff.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur eine Fantasie Im Unterwasser-Restaurant des "Conrad's Resort" auf den Malediven wurde 
eine Test-Suite installiert. 

 
Viele Projekte scheitern auch, weil sie aufgegeben werden, bevor die 
Finanzierung steht. Wie das vor Dubai geplante "Hydropolis" - mit 260 
Hektar groß wie der Londoner Hyde Park und 500 Millionen Euro teuer.  
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Lust am Untergang blüht dennoch: Im Mittelmeer will man in fünf 
Jahren eine 215 Meter lange, an Land gefertigte Konstruktion versenken. 
Das Hotel soll aus zwei Bereichen bestehen, einer Landseite mit Garten 
und einem Unterwasserbereich mit 165 Suiten, Nachtclub und einem 
Ballsaal mit Panorama-Blick ins Meer. Noch ist jedoch nicht einmal der 
Stamndort geklärt. 
 
Etwas weiter will ein Projekt auf einer privaten Fidschi-Insel sein. 15 000 
Dollar kostet eine Woche Urlaub auf "Poseidon Mystery Island" inklusive 
Privatjet-Transfer, U-Boot-Ausflug und zwei Übernachtungen im Unter-
wasserhotel.  
 
Doch die Antwort der Betreiber auf die Frage, wann sie eröffnen, lässt 
nichts Gutes ahnen: "Nicht innerhalb der nächsten 23 Monate." 
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WELTWEITE DATEN-ERFASSUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      52 Muttersprachliche Daten-Korrespondenten vor Ort  
 in über 50 Ländern auf allen fünf Kontinenten 
. 
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ZENTRALE  
DELTA CHECK 
Hotel Data & Intelligence 
Wakefield 
West-Yorkshire 
UK 

Tel: +44-20-81238140 
E-Mail: info@delta-check.com 
URL: www.delta-check.com 

 

AMERIKA 
AllMedia Inc. 
5601 Democracy Drive #255 
Plano, Texas 75024-3699 
USA 

Tel: +44-1234-831000 
Fax: +44-1234-838294 
E-Mail: lmcclendon@allmediainc.com 
URL: www.allmediainc.com 

 

BENELUX 
BoldData 
Hillegomstraat 12-14, unit 0.04 
1058 LS Amsterdam 
Niederlande 

Tel: +31-20-7052360 
Handy: +31-6-26752618 
E-Mail:  d.wolff@bolddata.nl 
URL: www.bolddata.nl 

 

D-A-CH 
d2m 
Schramberger Str. 13 
78628 Rottweil 
Deutschland 

Tel: +49-741-1756918 
Handy: +49-160-4427579 
E-Mail: s.merz@d-2m.de 
URL: www.d-2m.de 

 

UK & IRLAND 
Intermedia Global Ltd. 
17 Stephenson Court, Fraser Road 
Bedford, MK44 3WJ 
UK 

Tel: +44-1234-831000 
Fax: +44-1234-838294 
E-Mail:  info@intermedia-global.com 
URL: www.intermedia-global.com  

 

 

FRANKREICH 
Euroleads - Cible Adresses 
3 rue de l’Arrivée 
75749 Paris Cedex 15 
Frankreich 

Tel: +33-1-41791340 
Fax: +33-1-41794430 
E-Mail:  alelann@euroleads.fr 
URL: www.euroleads.fr 

 

ITALIEN 
MLS - Milano List Service 
Via Gulli 40 
20147 Milano 
Italien 

Tel: +39-388-9323062 
Fax: +39-02-700551912 
E-Mail:  mlslist@mlslist.it 
URL: www.mlslist.it 

 

POLEN 
Data Scope 
ul. Niedźwiedzia 29B 
02-737 Warszawa 
Polen 
 

Tel: +48-515-900910 
E-Mail:  kontakt@datascope.pl 
URL: www.datascope.pl 

 

SPANIEN & PORTUGAL 
RCR List Broker 
Calle Cantarrana 1, 1-blq. 2 - pta. 61 
46137 Playa Pobla de Farnals (V) 
Spanien 

Tel: +34-654-388708 
Skype: cabanes.mlslist 
E-Mail:  cabanes@mlslist.it 
URL: www.list-broker.eu 

 

MITTLERER OSTEN  
DELTA CHECK 
Hotel Data & Intelligence 
Kairo 
Ägypten 
 

Tel: +20-2-25310514 
E-Mail: info@delta-check.com 
URL: www.delta-check.com 
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